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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 gi 6. Juli, 9 15 Abends. 9 
Berſailles, 6. Juli, 3 Uhr Nachm. National ⸗ 
derjammlung. Faden Fan Re Berichterſtatter 
der Commiſſion, beantragt die Ratification des 
e Vertrages. Die Verſammlung 
beſchließt dieſelbe ohne Debatte mit allen gegen 4 
bis 5 Stimmen. 


Angekommen den 6. Juli, 93 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Juli. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 
Der Bundesrath beſchloß in der Sitzung vom 28. Juni 
auf den Antrag des württembergiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten, betreffs der Veröffentlichung der Verhand⸗ 
lungen des Bundes rathes, folgende Paragraphen 
der Geſchäftsordnung hinzuzufügen: Unmittelbar 
nach * Bundesrathsſitzung wird ein die Ver⸗ 
bandlungsgegenſtände dem weſentlichen Inhalt der 
eſchlüſſe nach kurz zuſammenfaſſender Bericht 
durch den eee veröffentlicht. In 
rößeren Zeitabſchnitten wird eine für die Oeffent⸗ 
lichkeit beſtimmte Ausgabe der Verhandlungen des 
Bundesraths, den Inhalt des Protokolls und die 
Druckſachen enthaltend, durch das Reichskanzleramt 
veranſtaltet werden. 

Paris, 6. Juli. Das „Journal officiel“ ſagt, 
die Regierung habe Maßregeln ergriffen, um die 
Einquartierung der deutſchen Truppen bei den 
Einwohnern fernerhin ganz aufhören zu laſſen. 
Die Regierung werde die Abkürzung der Oeeupa⸗ 

on durch die in dem Vertrage vorgeſehene 
| 3 Combination erfireben. 4 
- ewhort, 6. Juli. Die Morialitätsziffer 
bei den Sonnenſtich⸗Erkrankungen beträgt 200 auf 
1000. Die Hitze läßt nach. 

Deutſchland. 
Berlin, 5. Juli. Mit Bezug auf die 
* dung Ne in der ländlichen Bevölke⸗ 
rung Nordpeutſchlands hatte die vor Kurzem hier 
tagende Conferenz ländlicher Arbeitgeber 
durch ihren Ausſchuß an das preußiſche Staatsmi⸗ 
nmiſterium und die Miniſterien der beiden Mecklenburg 
den Antrag geftellt, die Miniſterien mögen die „ge⸗ 
3 r. Schritte thun, welche den ländlichen Ar⸗ 


tern die Erwerbung eines kleinen Grundeigen⸗ 
s ermöglichen und thunlichſt erleichtern. Hierzu 
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er Anderem eine neue Ordnung der 
N ageſetzgebung, e den 
Grundeigenthums auch weniger bemittelten Perſonen 
n der Weise geſtattet, daß an Stelle der üblichen 
Fapitalſchuld die Eintragung der Reſtkaufgelder für 
Grund und Boden nebſt Baulichkeiten in Form von 
Renten und Leiſtungen erfolgen darf“. Als Motive 
wurden angegeben: Die jetzt beſonders auch den 
Nordoſten Deutſchlands entvölkernde Auswanderung 
wird vermindert werden, wenn der fleißige Arbeiter 
mit Leichtigkeit in der Heimath dasjenige Grundei⸗ 
enthum erwerben kann, was er lenſeits des Oceans 
ucht. Der immer lauter werdenden ſocialiſtiſchen 
Forderung nach einem Collectiveigenthum an Grund 
und Boden, widerſteht man am ſicherſten durch Ver⸗ 
mehrung der Zahl grundbeſitzender Arbeiter und 
ſionſtiger kleinen ländlichen Grundbeſitzer. Dieſer 
Antrag wird nun gegenwärtig im Miniſterium des 
Innern in Verbindung mit noch anderen auf dieſe 
Angelegenheit bezüglichen Vorſchlägen der Berathung 
unterworfen werden. — Dem Vernehmen nach geht 
man im Kriegsminiſterium mit dem Plane um, die 
ö preußiſche Armee um vier Infanterie⸗Re⸗ 
gimenter zu vermehren, und zwar ſollen drei 

5 Linlenregimenter (No. 97, 98 und 99) und ein 
zweites Gardefüſtlirregiment errichtet werden. Das 


Der Venus-⸗Durchgaug des Jahres 1874. 


Mit Spannung fieht die aſtronomiſche Welt 
dem nächſten Venus Durchgang am 9. Dezember 
1874 entgegen. Im verfloſſenen Jahrzent iſt näm⸗ 
lich die aus den el von 1769 hergelei⸗ 
tete Sonnenweite von 20,600,000 Meilen in den 
Verdacht gelommen, un. wenigfiens 600,000 Meilen 
zu groß zu fein, und ein merkwürdiger und vielfeiti« 
ger Inbegriff von Erwägungen hat die Aſtronomen 
veranlaßt, jenes Grundmaß der kosmiſchen Entfer⸗ 
nungen auf etwa grade 20 Millionen Meilen herab⸗ 
= qufegen. Beiläufig zu ſagen eine Entfernung, zu 

welcher ein Schnellzug gegen 350 Jahre brauchen 
würde, die aber das Licht in nicht ganz 500 Sekun⸗ 
den durchläuft. Ob dieſe Reduction richtig fei oder 
nicht, ſoll nun der bevorſtehende Venus⸗Durchgang 
N ne Es erhellt daher von ſelbſt, welches 
wiſſenſchaftliche Intereſſe ſich 
des Er ems knüpft. 5 
Unter Benus⸗Durchgang verſteht man eine Er⸗ 
ſcheinung, die einer Sonnenfinſterniß ganz analog 
Fi Wie bei der Sonnenfinſterniß der Mond, fo 
ſtellt ſich beim Benus⸗Durchgang der Planet Venus 
. geifhen die Sonne und unſere Erde. Aber wäh 
rend der Mond faſt die ganze Sonnenſcheibe zu 
bedecken im Stande iſt, vermag die ſcheinbar kleinere 
Venus nur ein Fleckchen zu verdunkeln, das man 
nur mit Mühe mit unbewaffnetem Auge erkennt. 
Es gehört der Venus⸗Durchgang zu den ſeltenſten 
Phänomen, und er ereignet ſich alle Jahrhundert 
kaum zweimal. Seit dem Durchgang im Jahre 
1769, zu deſſen Beobachtung Cook ſeine erſte Sühfee- 
Reiſe nach 5 unternahm, iſt nun in der That 
ſchon über ein Jahrhundert verfloſſen, 180 daß ſich 
das Phänomen wiederholt hat. Dafür wird unſerem 
eitalter das Glück zu Theil, in kurzer Aufeinander⸗ 
[ge zwei ſolche Erſcheinungen beobachten zu kön⸗ 
nen; denn es wird nicht nur am 9. Dezember 1874, 
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deutſche Reichsheer würde dann, ausſchließlich der 
bayeriſchen Armee, 136 Regimenter, mit der bayeri⸗ 
ſchen Armee aber 152 Regimenter gate f 
In Bezug auf die Verwendung der Luftſchiff⸗ 
fahrt zu mititäriſchen Zwecken liegen dem 
Kriegsminiſterium die verſchiedenſten Vorſchläge vor, 
welche dem „Ingenieur⸗Comité“ zur Prüfung und 
Begutachtung überwieſen worden ſind. Dieſes Co⸗ 
mité hat nun zur gründlichen Unterſuchung ig 
Angelegenheit eine Anzahl von Militärperfonen be⸗ 
ſtimmt, um in der Aeronautik mannigfache practiſche 
Verſuche anzuſtellen. Dieſe Verſuche werden dem⸗ 
nächſt hier in Berlin auf einem zu dieſem Zwecke 
angepachteten Terrain vorgenommen werden und iſt 
in Folge deſſen das geſammte geronautiſche Mia» 
terial aus dem verfloſſenen Feldzuge, welches ſich ſeit 
Beendigung deſſelben zur Aſſervation in Köln befand, 
nach hier requirirt worden. — Der bisherige Vor⸗ 
ſitzende der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Stiftung für 
deutſche Invaliden, Gen. der Inf. v. Holleben, iſt 
vom Kaiſer zur Leitung einer Lebensverſicherungs⸗ 
Anſtalt für die Armee und die Marine berufen wor⸗ 
den. An ſeine Stelle iſt der frühere Gouverneur 
von Danzig, General der Inf. z. D. von Borcke 
getreten. 

— Schon während der im Frühlahr abgehal⸗ 
tenen Paſtoral⸗Conferenz wurde der Antrag einge⸗ 
bracht, gegen die Abhaltung von Pfer deren⸗ 
nen an Sonntagen Proteſt zu erheben, welcher 
Antrag damals viel Beifall erntete, vorläufig jedoch 
ad acta gelegt wurde. Jetzt ſind nun aber mehrere 
evangeliſche Geiſtlichen beim hieſigen . 
dium dahin vorſtellig geworden, daß dieſen Pferde⸗ 
rennen an Sonntagen ein für alle Mal ein Ende 
gemacht werde. — Dieſe 15 1 85 haben offenbar in 
ihrem Amte viel zu viel Muße, ſonſt würden ſie ſich 
nicht immer wieder um ſolche Allotria bekümmern. 

Poſen, 5. Juli. Im hieſigen katholiſchen 
Schullehrer⸗Seminar, in welchem in dieſen 

gen die mündliche Abiturienten⸗Prüfung ſtattfinden 
ollte, find ſämmtliche diesjährige Abitu⸗ 
rienten, 15 an der Zahl, wegen in jugendlichen 
Leichtſinn verübter Unterſchleife bei einer ſchriftlichen 
Arbeit zurückgeſtellt worden, und zwar ein Theil 
bis Michaelis d. J., ein anderer bis Oſtern k. J. 
— Der Großherzog von Baden hat ſeine Güter im 
Poſen'ſchen durch den Hinzukauf der Güter Jankowo 
Donaborow (175,000 g) vergrößert. Nach der 
i erhält die Herrſchaft den Namen 
ouiſenhof. 

Dresden. Das deutſche Strafgeſetzbuch be⸗ 
ſtimmt, daß ſich die ee e nach 
ihrem Ermeſſen be e dürfen, und ge⸗ 
ſtattet der ey wohl eine Beauffichtigung, 
nicht aber eine Beſchränkung dieſer Beſchäftigung. 
Nichtsdeſtoweniger hat das hieſige Miniſterium des 
Innern auf Anfrage der Hubertusburger Gefängniß⸗ 
direction angeordnet, daß die dortigen Feſtungsge⸗ 
fangenen irgend eine journaliſtiſche Thätigkeit 
weder fortſetzen noch ankuntpfen dürfen, gleichviel für 
welche Zeitungen. Es iſt dies ein harter Schlag für 
Liebknecht und Hirſch, welche beide bekanntlich von 
journaliſtiſcher Arbeit leben. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juli. Im Ständerath begann 
man heute, ſich mit dem Bericht des Bundes rathes 
über die Geſchäftsführung im J. 1871 zu beſchäftigen. 
Die mit der Vorprüfung beauftragte Commiſſton 
erklärte ſich u. a. damit einverſtanden, daß der 
Bundesrath bis jetzt noch keine Schritte gethan, um 
das deutſche Reich zu einer Erklärung, betreffend 
Art. 3 des Bundes vertrages vom 20. Novbr. 1815, 
zu veranlaſſen, welcher Frankreich die Verpflichtung 
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auferlegt, innerhalb eines Rayons von 3 Stunden 
von Baſel keine Feſtungswerke aufzuführen, forderte 
aber nichts deſto weniger den Bundesrath auf, dieſe 
Angelegenheit nicht aus dem Auge zu laſſen. — Dem 
Präſidenten des Nationalraths, Brunner, der be⸗ 
kanntlich vor einigen Tagen durch einen Fehltritt 
aus einem mit der Treppe in gleicher Flucht liegenden 
Fenſter aus dem dritten Stockwerk in den Hof ſtürzte, 
ſcheint dabei wunderbarer Weiſe ein ernſtlicher Scha⸗ 
den nicht zugefügt worden zu ſein; die Aerzte konnten 
eine erhebliche Verletzung nicht entdecken. 


1 

Paris, 3. Juli. Die Blätter veröffentlichen 
folgende, von den ſechs Abgeordneten von Al⸗ 
gerien unterzeichnete Note: Da die Abgeordneten 
von Algerien angefragt haben, was mit den 
800,000 Fres. geſchehen ſei, welche durch das Geſetz 
vom 15. September 1871 für die Einwanderer aus 
Elſaß⸗Lothringen ausgeworfen worden find, fo ant⸗ 
wortet die „Agence Havas“ mit F Depeſche: 
„Algier, 28. Juni. Es geht das Gerücht, daß der 
Generalgouverneur auf die Reclamationen, welche 
die Abgeordneten von Algerien an die Regierung 
gerichtet haben, eine ſiegreiche Antwort gegeben hat.“ 
Die Abgeordneten von Algerien haben bisher gar 
keine Antwort erhalten und wenn ſelbſt eine ſolche 
erfolgt wäre, wie könnte fie „ſiegreich“ fein, da bis⸗ 
her im Ganzen nur ſieben elſäſſiſch⸗lothrin⸗ 
giſche Familien auf Grund jenes Geſetzes in 
Algerien eingewandert ſind. 

— Der Graf von Paris treibt ſich mit Mont⸗ 
penſter im ſüdlichen ee mit Güterinſpectoren 
Jah ſeitdem feine ſocialiſtiſche Bereifung der Fa⸗ 

riken ihm übel zu ſtehen kam. Zuletzt war er in 
den Spiegelfabriken von Saint⸗Gobi e 
de l' Aisne) geweſen, in deren Actiengeſellſchaft der 
ges von Broglie Director iſt. Er war mit 
roglie angekommen, welcher alle Notabilitäten zu 
dem Empfang des „Königs“ eingeladen hatte. Aber 
auch von dieſer Seite war der Empfang eiſig, abs 
ſtoßend. In den Fabrikslokalitäten gruppirten ſich 
die Arbeiter um den Grafen von Paris, den Chor 
anſtimmend: „Was will der Mecklenburger, der Sohn 
der Deutſchen, hier?!“ Der Herzog von Broglie 
machte ſich mit ihm davon, und der Prätendent, 
welcher noch die Arbeiter in Saint⸗Quentin und 
ſonſt im Norden beſuchen ſollte, machte erſt wieder 


Bat als ihn die Eiſenbahn nach dem Süden ge⸗ 
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Italien. 

In der vor Kurzem veröffentlichten Corre⸗ 
on denz Giuſeppe Mazzini's mit einer hohen 
erſon findet ſich ein Brief an eine Dame, wohl die 

Gattin des Freundes, welcher als das religidfe Glau⸗ 
bensbekenntniß des großen Agitators von Intereſſe iſt. 
Hier die Ueberſetzung: „London, 27. Juni 1864. 
Freundin! Wenn etwas mir wahrhaftig leid thut, ſo iſt 
es die Pflicht, Ihnen eine abſchlägige Antwort zu 
at Könnte der Segen für Ihr erwartetes Kind⸗ 
ein auch nur die geringſte Wirkung haben, ſo wird 
er ihm nicht fehlen, und er kommt aus der Tiefe 
des Herzens. Werde es lieb wie die Mutter, dem 
Vater an Patriotismus gleich, ſtandhaft wie der 
Segenſpender. Doch den mir bei der Taufe von 
Ihnen zugedachten Antheil muß ich zurückweiſen. 
Weiß ich doch, daß man von den Pathen fordert, 
Sorge zu tragen, daß das Kindlein im katholiſchen 
Glauben aufwachſe. Wie könnte ich das? ich halte 
den Katholicismus 157 mehr als todt. Ich glaube 
an eine große religidfe Umgeſtaltung, in welcher die 
Taufe verbleibt, aber verändert und gar verſchieden 
von dem, was fie heute iſt. Ich glaube zumal für 
mich, der dem Grabe nahe iſt, daß es nothwendig, 
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daß es unabweisliche Pflicht iſt, dem Glauben der 
Vergangenheit nicht weiter zu huldigen, vielmehr zu 
Gunſten des Glaubens der Zukunft bei jeder Gele⸗ 
genheit Zeugniß davon abzulegen. Sie ſehen alſo 
liebe Freundin, ich kann auf Ihren Vorſchlag nicht 
eingehen. Sie wollen doch nicht daß der Täufling 
ein den Pathen anklagen könnte, er habe gelogen? 
Es iſt Zeit, daß Jeder von uns ſeiner Ueberzeugung 
ſich öffentlich treu erweiſt. Ich achte jeden Colleetiv⸗ 
glauben; ich kann mit Verehrung und Sympathie 
jedem Gottesdienſte beiwohnen, wenn er auch nicht 
der meinige iſt, weiß ich nur, daß er von Solchen 
vollzogen wird, die daran glauben. Schwören aber 
kann ich nicht darauf, wie ich als Republikaner der 
Monarchie nicht ſchwören konnte. Ich vertraue auf 
Ihr Herz und auf Ihren rechten Sinn, daß Sie 
meine 3 nicht mißverſtehen. Sie koſtet 
mir viel.“ 
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Spanien. 

* Madrid, 6. Juli. Die „Epoca“ erwidert 
auf den Leiter der „Times“, welcher die Abtre⸗ 
tung Cubas im Intereſſe des Gleichgewichts im 
Budget anräth: „Jedermann in Spanien wird 
gegen ſolch einen Vorſchlag proteſtiren, und Niemand 
wird jemals einwilligen, daß ein Zoll des Landes 
abgetreten werde“. Die Spanier ſind in dieſem 
Punkte alleſammt ſo verblendet, wie die Franzoſen 
bisher in der Anſicht „von ihren natürlichen Gren⸗ 
zen“. Wahrſcheinlich werden auch die Spanier erſt 
durch eine ernſthafte Kataſtrophe belehrt werden. 
— — — — — —— — ů — 


Danzig, den 7. Juli. 

* [Statiſtil.] Vom 28. Juni bis incl, 4. Juli find 
sera (excl. Todtgeburten) 30 Knaben, 30 chen, 

umma 60; geſtorben 27 männl., 23 weibl., Summa 
50 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 26, von 
1—5 J. —10 J. 4, 11-20 J. 1, 21-30 J. 2, 
31—50 J. 2, 51—70 J 
an Lebens⸗ 


notfädlicfien Kranken N 
aup en Kran nad) ftarben: 
Be bald nach der Geburt 3, an Abzehrung (ditte: 
phie) 3 Kind., an Krämpfen und Krampfkrankheiten 
11 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 2 Kind., an 
Bräune und Diphtheritis 2 Kind., 1 Erw., an Unter⸗ 
leibstyphus 1 Erw., an Schwindſucht 1 Erw., an Krebs⸗ 
krankheiten 2 Erw., an Entzündung des Bruſtfells der 
Luftröhre und Lungen 3 Kind., 2 Erw. an Entzündung 
des Unterleibs 3 Kind., 1 Erw., an Gebirnkrankbeiten 
2 Kind, 2 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten. 
2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 
3 Erw., an Altersſchwäche 2, in Folge Unglücks falles 
. Erw. > 2 
Carthaus, 5. Juli. Seit dem jahr d. J. 
bat ſich am hieſigen Orte ein landwirt W 
Verein re der rege Theilnahme zeigt. ie 
weſentlich derartige Zuſammenkünfte von Landwirthen 
find, war am verflojienen Vereinstage zu erſehen, wo 
über künſtliche Dünger geſprochen wurde. Angeſtellte 
Verſuche, wovon Proben zur Stelle, hatten ſchlagende 
Beweiſe geliefert, ſo daß die Anwendung der künſt⸗ 
lichen Dünger ſich gewiß mehr ausdehnen wird. — 
Die Heuernte it hier ziemlich beendet, obgleich das 
Wetter nicht immer günſtig war. Auf einigen Gütern 
hat der Mangel an Leuten grobe Verzögerungen her⸗ 
vorgerufen. Dieſer große Mangel hat das Tages 
lohn auf Stellen ſchon bis zu 15 . für den 
Mann und 10 Ge für die Frau geſteigert. 
Mit den Handwerkern geht es ebenſo. — Auch in die⸗ 
em Jahre iſt im hieſigen Orte die Bauluſt rege, 
ußer verſchiedenen Privatgebäuden wird das Gerichts 
gefängniß bedeutend vergrößert. Da die Umwährung 
des Gefängniſſes hat geöffnet werden müſſen, gelang 
es vorgeſtern einem ſchon mehrfach beſtraften Verbrecher 
zu entſpringen. — Der Wunſch der Einwohner, eine 
Schule eingerichtet zu ſehen, die die Schüler wenigſtens 
bis Quarta ausbildet, ſcheint noch in weiter Ferne zu 
fein und werden dadurch vielen Familien große Sor: 
den und Koſten bereitet. Die Einrichtung würde nicht 
chwierig ſein, wenn die jetzt beſtehende Schule in eine 
CCCP C 
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ſondern auch am 6. Dezember 1882 ein Venus ⸗ 
Durchgang ſtattfinden. Im 20. Jahrhundert dage⸗ 
gen wird dieſes Phänomen gar nicht eintreten, und 
erſt unſere Ur⸗Urenkel werden wieder die Erſcheinung 
eines Venus⸗Durchgangs um das Jahr 2004 beob⸗ 
achten können. 

Wie iſt es nun aber möglich, aus der Beob⸗ 
achtung eines ſolchen Venus⸗ Durchgangs die Ent- 
fernung der Sonne von der Erde zu ermitteln? 
Dieſe Möglichkeit beruht zunächſt und ganz beſonders 
auf der Beſtimmung einer gewiſſen Winkelgröße — 
Sonnen⸗Parallaxe genannt — mit der die Sonnen⸗ 
entfernung im engſten Zuſammenhange ſteht. Be⸗ 
kanntlich erſcheint jeder Gegenſtand dem Beobachter 
unter einem gewiſſen Sehwinkel, deſſen Schenkel von 
den beiden äußerſten von dem Gegenſtand ausgehen⸗ 
den Augenſtrahlen gebildet werden. Dieſer Winkel 
iſt, wie leicht einleuchtend, um fo kleiner, je entfernter 
er Gegenſtand unter ſonſt gleichen Umſtänden iſt. 
Er beträgt, wie ein einfacher Satz der Geometrie 
lehrt, in einer Entfernung, welche die Ausdehnung 
des Gegenſtandes um das 20,600 fache übertrifft, nur 
noch 10 Bogen⸗Secunden. Denken wir uns nun 
einen Beobachter auf der Sonne, ſo muß auch dieſem 
der Erdhalbmeſſer unter einem beſtimmten Winkel 
erſcheinen. Dieſer Winkel aber iſt es, den man als 
Sonnen Parallaxe bezeichnet. Fände man ihn bei⸗ 
ſpielsweiſe = 10 Bogen⸗Sekunden, ſo betrüge nach 
dem eben Geſagten die Sonnendiſtanz 20,600 Erd⸗ 
halbmeſſer; betrüge er dagegen mehr oder weniger, 
fo würde jene Diftanz entſprechend verringert oder 
vergrößert werden müſſen. Selbſtverſtändlich kann 
man nun aber dieſen pgrallaktiſchen Winkel nicht 
direct meſſen, weil dazu nichts Geringeres, als eine 
auf der Sonne anzuſtellende Beobachtung erforderlich 
ſein würde. Indirect iſt dagegen ſeine Ermittelung 
möglich, wenn man den Venus⸗Durchgang auf zwei 
günſtig gewählten möglichſt entfernten Stationen auf 
der Erde gleichzeitig beobachtet, damit aus der Ver⸗ 


gleichung beider . deren Unterſchied, 
d. h. die der Entfernung der Beobachter entſprechende 
parallaktiſche Veränderung der Venus während des 
Durchgangs hergeleitet werden kann. 

Der Verlauf des Durchgangs am 9. Dezember 
1874 iſt indeß nur im öſtlichen Aften und in Auſtra⸗ 
lien vollſtändig ſichtbar. Es müſſen daher zum Zweck 
einer Beobachtung dieſes Phänomens Stationen in 
außereuropäiſchen Ländern ausgewählt und eigene 
aſtronomiſche Expeditionen organiſirt werden. Solche 
ſind denn auch ſchon von Seiten verſchiedener Na⸗ 
tionen in Ausſicht genommen. So beabſichtigen 
z. B. die Engländer fünf und die Franzoſen ſechs 
Expeditionen auszuſenden, während die Ruſſen in 
der Lage ſind, 30 Punkte auf ihrem eigenen Gebiete 
in Oſtitbikien auswählen zu können. Auch von den 
Nordamerikanern verlautet, daß ſie mit großartigen 
Plänen umgehen. Was nun Deutſchland anbelangt, 
ſo hat die von dem Bundeskanzler bereits vor drei 

are berufene, aus den namhafteſten Aſtronomen 
gebildeten Commiſſion ihre Vorſchläge dem Bundes⸗ 
rath zur Genehmigung unterbreitet. 
m ür die Beobachtung eines Venus⸗Durchgangs 

ud drei Methoden in Vorſchlag gebracht worden. 
Die erſte, welche bei den Venusdurchgängen von 
1761 und 1769 in Anwendung gekommen iſt, iſt die 
der ſogenannten Ränderberührung. Sie beſteht darin, 
daß man die Momente beobachtet, wo die Venus 
beim Ein⸗ und Austritt die Sonne berührt. Man 
ermittelt auf dieſe Weiſe für jede Station die Zeit, 
welche die Venus zum Durchgange gebraucht. Die 
zweite Methode iſt die heliometriſche, welche ſo 
benannt wird, weil man nach ihr den Venusort auf 
der Sonne durch das Heliometer, ein ſehr feines, 
neuerdings vervollkommnetes Winkelmeßinſtrument, 
beſtimmt. Die dritte Methode iſt endlich die pho⸗ 
tographiſche, deren Weſen darin beſteht, daß 
während des Durchgangs die Sonne auf beiden 
Stationen photographirt wird. Die nöthigen Win⸗ 


kelmeſſungen können ſodann an den aufgenommenen 
Sonnenbildern ſpäterhin in aller Muße und mit 
außerordentlicher Schärfe vorgenommen werden. 
Im Gegenſatze zu den Engländern, welche von 
dieſen kurz beſchriebenen Methoden beſonders die der 
Ränderberührung aboptirt haben, hat ſich die deutſche 
Commiſſton ausſchließlich für die Heliometer⸗ und 
die photographiſche Methode erklärt und für jede fe 
vier Stationen vorgeſchlagen. Um nun die ohnehin 
ſchon bedeutenden Koſten der auszurüſtenden Expedi⸗ 
tionen (fie mögen ſich nach vorläufigem Ueberſchlag 
auf etwa 152,000 % belaufen) nach Möglichkeit zu 
verringern, hat die Commiſſton drei der photogra⸗ 
phiſchen Stationen mit dreien der heliometriſ chen 
combinirt und dadurch die Zahl der acht Expeditio⸗ 
nen auf fünf beſchränkt. Vorausſichtlich werden als 
Zielpunkte für dieſe Expeditionen folgende Stationen 
angenommen werden: 1) eine heliometriſch⸗photo⸗ 
graphiſche Station in China und Japan; 2) eine 
desgleichen auf den Aucklandsinſeln; 3) eine des⸗ 
gleichen auf den Kergueleninſeln; 4) eine blos helio⸗ 
metriſche auf Mauritius; 5) eine blos photographi⸗ 
ſche in Maskat am perſiſchen Meerbuſen. Für die 
ſichere Verwerthung der anzuſtellenden Beobachtun⸗ 
gen wird die Beſtimmung der geographiſchen Lage 
der Stationen nothwendig ſein. Hiezu iſt es nun 
wiederum erforderlich, daß die Expeditionen auf den⸗ 
ſelben drei bis vier Monate verbleiben. Bei einer 
ſo bedeutenden Länge des Aufenthalts ſcheint es da⸗ 
er angezeigt, daß derſelbe zugleich zu anderweiten 
orſchungen benützt wird und ſo hat denn die Com⸗ 
miſſton die gleichzeitige Anſtellung von phyſikaliſchen, 
geographiſchen, magnetiſchen, meteorologiſchen und 
Pendel⸗Beobachtungen zur weitern Aufgabe der aus⸗ 
zuſendenden Expeditionen gemacht. Unter ſolchen 
Umſtänden ſteht zu erwarten, daß die Wiſſenſchaft 
nach verſchiedenen Richtungen hin reichen Gewinn 
aus dem großartigen nationalen Unternehmen ziehen 
wird. (Ausl.) 


2 115 3 e ae En = 
authen n Zeugen mir nachſtehender Fall mi 
getheilt. Die Gemeinde Seefeld hatte geſtern ein 


Kinderfeſt. Um den Schülern einen frohen Tag zu 
bereiten, hatten namentlich anch die größeren evangeli: 
ſchen Beſißer Geldbeiträge dazu geſteuert. Das Feſt 
wurde in dem Parke des Beſitzers des Gutes Mehlteu 
abgehalten. Anweſend waren mehrere katholiſche Pfarrer, 
die Schulvorſtände, die größeren deutſchen Befiger der 
Nachbarſchaft mit ihren Familien. Dazu fanden ſich 
au die Bauerhofbeſißer ꝛc. polniſcher Natio⸗ 
nalität ein. Man batte Muſiker, die dazu ſpiel⸗ 
ten, außerdem wurden Lieder in deutſcher Sprache 
eſungen. Am Abend verlangten die en 
auern polniſche Lieder vorgetragen zu baben, 
was ihnen ſowohl vom Pfarrer, wie von dem Orts⸗ 
1 verweigert wurde. In Folge deſſen wur: 
en dieſelben ſehr ungemüthlich, was, nachdem es zu 
Thaͤtlichkeiten gekommen war, mit ihrer Entfernung aus 
dem Park endete. Das Kinderfeſt wurde fortgeſetzt und 
begaben ſich Abends kurz nach 10 Uhr die Anweſenden, 
worunter die Vorgenannten, von den Kindern begleitet, 
auf den Weg nach Seefeld zurück. Unterwegs wurden 
die die Spitze bildenden Pfarrer, Gutsbeſitzer und Leh⸗ 
rer mit Rungen, Knitteln und ſelbſt Schüſſen empfon⸗ 
bab ſo daß verſchiedene davon Verletzungen erhalten 
aben. Die Thäter find erkannt. 
X Conitz, 5. Juli, Am 3. d. beging der bleſige 
Oymnaſiallehrer Oſſowski fein 50 jähriges Amts⸗ 
ubiläum. Herr Director Uppenkamp überreichte dem 
ubilar den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 
50. Außer den Lehrern, Schülern, Freunden ꝛc. wurde 
r. O. noch von den ſtädtiſchen Behörden beglückwünſcht. 
s iſt dies ſeit einigen Jahren das dritte 50jäbrige 
Amtsjubiläum, welches von Lehrern in unſerer Stabt 
begangen wurde. — Seit faſt 3 Wochen haben wir 
bier jeden Tag mehr oder weniger heftige Regengüſſe 
gehabt. Die Landwirthe klagen bereits, daß die Kar⸗ 
toffeln, welche ſonſt einen 3 Stand haben, 
auf ftarlem Boden zu faulen beginnen. Ebenſo hat die 
Heuernte erheblichen Schaden genommen. Der Klee 
wurde größtentheils völlig ſchwarz eingebracht und hatte 
von der ſtändigen Bearbeitung nur noch wenig Blätter⸗ 
werk aufzuweiſen. Im Kreiſe Nic, außerdem noch er⸗ 
hebliche Verhagelungen vorgekommen und haben na⸗ 
mentlich Beſitzungen in der Nähe der Brahe gelitten. 
Bei einzelnen Beſitzern wird der angerichtete Schaden 
auf mehrere tauſend Thaler angegeben. 


Unſere Promenaden. 

6 Je met 5 großen 2 51 fal rn Pie bin 
nehmen und außer den engen oft faſt nur einer Mauer⸗ Dies hinſichtlich des Raumes zugegeben, müßte das aber 
tige gleichenden Straßen in ihrem äußeren Gürtel fich | gerade ein Sporn fein, das — — Terrain recht vor⸗ 
mit Dampfſchornſteinen beſtens verpalliſadiren, befto feng auszunutzen, doch davon iſt leider in Danzig 
mehr tritt die Nothwendigkeit an uns heran, uns dies factiſch nichts zu finden. Lenken wir unfere Schritte 
jenigen „Factoren für das Leben in nächſter Nähe mit ſofort nach der vielbeſuchten Promenade, ſo muß Je⸗ 
jedem Aufwande von Koſten zu verſchaffen, welche das dermann auf die Bleich⸗ und Trockenverſuche rechts neben 
Auge und die Lunge ſucht und welche dem Großſtädter der Lohmühle erſtaunt blicken. Wenn man die oft filet⸗ 
mehr als jedem anderen lebenden Geſchöpf, weil er artige Durchſichtigleit vieler dort ausgelegter und ſogar 
ſie oft entbehren muß, das höchſte Labſal ſind, an Leinen harmlos ausgehängter Bekleidungsgegenſtände 
nämlich für das Auge grüne Bäume, freundliche, im betrachtet, jo mag dies für die Einſchätzungs⸗Commiſ⸗ 
Blüthenſchmuck lächelnde Bosquets, einen ſaftigen, aber ſionen unſerer Stadt ein recht erſprießſiches Material 
auch einen wirklichen Raſen, für die Lunge geſunde Luft] zu Studien über den zweifelhaften Zuſtand der Kaſſe 
und für unſeren ganzen Körper recht vieles und recht] bieſer Ausſteller von Induſtrie⸗Gegenſtänden fein, 
reines Waſſer. — Welche bedeutenden Anſtrengungen für jeden Andern kann es nur einen peinlichen Eindrud 
man gerade in Danzig in dieſem Augenblicke macht, hervorrufen. Dieſer Platz, auf dem man den wenigen 
um den Bewohnern ſowohl gutes * als auch dort befindlichen Bäumen ſchonungslos die Waſchleine 
wenigſtens erträgliche Luft zuzuführen, iſt ja allgemein | um den Hals legt, um ihr künımerliches Leben möglichſt 
bekannt und jeder Danziger wird es ſtets dankbar an⸗ zu verkürzen, dürfte allein ſchon genügend ſein, zu kenn⸗ 
erkennen, daß endlich mit dem alten Moraſte der kräftig zeichnen, was für unſere Promenaden von Seiten der 
duftenden Trummen und Cloaten gründlich aufgeräumt ſtädtiſchen Verwaltung geſchieht. Ein erfreulicher Anfang 
wird. Daß derartige Schöpfungen Tauſende koſten, wird |ift freilich mit der Bepflanzung des Platzes am Legen 
man wohl ganz natürlich finden und dieſe find denn Thore gemacht, im Uebrigen befindet ſich, was ein 
auch für die Commune ſ. 3. beſtens effectulit worden. Fremder kaum glauben würde, die Pflege, In⸗ 
Wie ſieht es biergegen mit dem andern Factor aus, fandhaltung, ja ſogar die Neuanlage ſolcher 
wo ſind die ſchwellenden Raſen und die freundlichen Flächen faſt ausſchließlich im Stadium eines Stadtar⸗ 
Bosquets? b men, denn ein hieſiger Wohlthätigkeitsverein ſammelt 

Jeder Gebildete hat in der Schule gelernt oder unter der Bezeichnung des Verſchönerungsvereins Bei: 
kann es überall hören und leſen, 8 alle Pflanzen] träge und auf biejelben iſt die ganze, künſtleriſche Schö⸗ 
auf unſerer Erde den für den Atbmungsprozeb pfung unſerer Promenadenanlagen vornehmlich, 
der warmblüthigen e zu welcher Klaſſe] Wie höchſt beſcheiden, ja dürftig alle dieſe Winkelchen 


ß es in Danzig keine oder doch nur wenige Plätze 


homo sapiens bekanntlich noch immer gerechnet wird, auch ſchon ohne die Decoration der zerriſſenen 


den jo nothwendigen Sauerſtoff in ihren Organen bilder | Wäſche nur ausgeſtattet werden können, wo 


und in die Atmosphäre abgeben, dagegen die von den nicht die nöthigen Mittel von Seiten der Stadt⸗ 
warmblütigen Thieren ausgeathmete Luft neben vielen | Verwaltung gewährt werden, liegt auf der Hand. 
anderen Miasmen wiederum zu ihrer Entwickelung aufs Sollte es, fo fragt man conſequent weiter, denn un: | Fl 


nehmen. Man wird alſo mit Schaffung von Grup: moglich fein, jährlich einige 1000 für dieſen Zweck 
virungen und Raſenflächen nicht nur dem Auge des zu bewilligen, wo man heute nach jeder anderen Rich: 
Beſchauers eine wahre Wohlthat und Freude bereiten, tung fo energiſch in den Geldbeutel greift? Auch für 
ſondern auch das nothwendigſte Agens für unfer| die jo viel gerühmte Allee vor dem Olivaer Thore, auf 
Daſein, eine geſunde Luft, durch ſolche Schöpfungen er⸗ welche die Danziger mit einigem Rechte ſtolz ſein kön⸗ 
zeugen oder wenigſtens vermehren. nen, wird nächtens ein gründlicheres Verjüngunsver⸗ 

Alle größeren Städte Deutſchlands, davon viele, die fahren begonnen werden müſſen, als dasjenige iſt, 
kaum halb ſo groß als Dansig And, beſitzen die reizend⸗ welches jetzt befolgt wird, indem man für einen abge: 
ſten Gartenanlagen, wie z. B. Liegnitz, der größeren | ſtorbenen Baum ein ſchwächliches Erſatzbäumlein, in 
Städte, wie Breslau, Bremen und Hamburg gar nicht] die Lücke klemmt, welches dann ſelbſt nicht recht zu willen 
zu gedenken. Es könnte nun zwar eingewendet werben, ſcheint, ob es in dieſer bochbeinigen Geſellſchaft einen 


da 
zus I giebt, die ſich für dergleichen Arrangements eignen. ( 
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Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregiſter iſt heute sub 
No. 25 eingetragen worden, daß die von 
dem Bess Hermaun Pape zu Danzig 
für die gleihnamige Firma dem Carl Au⸗ 

uft Herrmann Elsner zu Danzig ers 
eilte Plocura erloſchen iſt. 
Danzig, den 5. Juli 1872. 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddedk. (677) 


Bekanntmachung. 

Durch die Bekanntmachungen der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion vom 6. November 
v. J. und vom 11. März d. J. iſt denjeni⸗ 

en deutſchen Rhedern, Ladungseigenthümern, 
Ei ern und Schlffsmannſchaften, welche 
auf Grund der Artikel I. und II. des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Juni v. J. (Reichsgeſetzblatt 
Seite 249) Entſchädigung aus Reichsmitteln 
beanſpruchen haben, aufgegeben worden, 
die Einreichung der Schadensliquidationen 
bis zum 30. December v. J. für die Still⸗ 
Heger und bis 2 30. April d. J. für die 
chiffe a Vermeidung des 


Ins nicht 
mung jener Friſten der Berluft der Anſprüche 


eingetreten iſt, werden die auf Grund des 


oben gedachten Geſetzes entſchädigungsberech⸗ 
ügten deutſchen Rheder, Ladungseigenthümer, 
iffer und Schiffsmannſchaften nunmehr 
aufgefordert, die zur vollſtändigen Begrün⸗ 
dung der eingereichten Liquidationen etwa 
noch nothwendigen Beweismittel — möge 
deren Beſchaffung bereits ſpeciell erfordert 
eln oder nicht — 
is zum 30. Septembrr d. J. 
einſchließli 
der Commiſſion zugehen zu laſſen, widrigen⸗ 
falls die Liquidanten ihrer bie dahin 2 
gehörig nachgewieſenen Forderungen verluſtig 
gehen werden. 
Berlin, den 7. Mai 1872. 
Die Reichs⸗Liquidations⸗Com ; 


miſſion 8 


. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. 5 zu Marien⸗ 
werder, 


J. Abtheilung, 
den 25. Juni 1872, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


rdinand Witting zu Mewe iſt der 

ſaufmänniſche Concurs eröffnet und der Ta 

der Zablungs⸗Einſtellung auf den 22. Jun 
er. ſeſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt der Kaufmann H. Jacoby bierſelbſt be: 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 
den 8. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Fern Kreisgerichtsrath Ulrich anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters I Fa 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz ob 


m 
Wh an denſelben zu verabfolgen oder zu 
len, vielmehr von dem Beſitze der 9750 25 
de bis zum 25. Juli cr. einfchließs 
ich alter der 


e e 
iger eme er von 
den in on Beſitze en Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


2 ekanntmachung. 2 
ermögen 


n dem Concurſe über das 
des Fabrilbeſitzers F. W. Mews in Mewe 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 


u. — 2 — — a oe 9 ai bis zum 
. er. ich fe worden. 
f — 2 e 125 Anſprüche 


e 

t angemeldet „ werden aufges 
225 > biefi 2 . a bereits rechts. 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 


langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
— uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden 


Der Termin zur Prüfung aller in der 


Milch Zeitung. 


Wachsverſuch beginnen, oder gleich ſeinen Heimgang 
wozu die nahegelegenen Kirchbofe gaſtlich einladen), 
antreten ſoll. Doch will Schreiber dieſer Zeilen ſich 
nicht in fachlichen Definitionen ergehen, ſondern wieber 
ein Mal ernſtlich und aufrichtig daran mahnen, daß es 
endlich Zeit iſt, für unſere Promenaden und Pläßze 
etwas wirklich Ordentliches zu ſchaffen und auch in 
dieſem ſo viel beſchauten Reviere der Winkel⸗ und Flick⸗ 
wirthſchaft ein Ende zu machen. J. Radike. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Juli. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
rg. v 


v. 5. Erg. v. 5. 
Weizen Juli 81% 81 Ip. 3¼ % fb. 82% 825/8 
Sept.⸗Oet. 7% 71%' ] do. 4% do. 91¾ 92 
Bong. feſter, do. 4½ %% do. 100 ¼ 100% 
uli. 49% 48¼ do. 8% do. 103% 103% - 3 
uli⸗Aug. 49 486 Lombarden . 1257/8 124% 
ept.⸗Oct. 49 485/ Franzoſen, geſt. 205% 205% 
Petroleum, | Rumänier (excl.) 45% 45% 
Juli 20076. 12% 120/24 Amerikaner (1882) 96/8 90% 
Rübol loco 23¼ 234 Italiener 66% 66% 
Spirit. flau, Türken (5 % 51% 518% 
uli . . 24 15 24 24 Heſter.Silberrente“ 65¼ 65 
ept.:Oct. 20 8 20 17] Kuſſ. Banknoten. 82/ 229/8 
Pr. 44% conſ. 103% 1034/81 Oeſter. Banknoten — 9145 
Br’ Staatsſchldſ.] 91¾ 915% | Wechſelers. Lond. 6. 21/6. 21% 


Belgier Wechſel 79}. 
Meteorglogiſche Depeſche vom 6. Juli. 

Haparanda 336,3 14,4 SW Iftille — 

Helſingfors — | — | — | — fehlt. 

Petersburg 338,4 711,20 ſchwach wenig bewölkt. 
tockbolm. 337,8 15,0 SSW ſchwach faſt bedeckt. 

Moskau. 329. 114 N wach Regen. 

Meme. 338,0 12,0 NW ſchwach heiter, 
ens burg. 385, 148 0 ſchwach heiter. 

a berg er Hin — — ee 
ama. 3377 14.7 mäßig bell u. klar. 
in 00 wach heiter 

8 e >> — fehlt. 

Senn. emo bag betr 
elber..... 338,2 14688 1. ihm. — 
erlin 337,1 713,0 NO ſchwach heiter. 

Brüflel.. 337,3 16,1 OS Iftille heiter. 

Köln. 336,5 14,4 S ſchwach bedeckt. 

Wiesbaden 333,911, N ſtille völlig heiter. 

Frier 32,5 125 NO ſchwach beiter. 


Speeäalarnt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 


Frist und garantirt selbst in den hart- 


Zeit vom 26. Mai cr. bis 31. Juli cr. O näckigsten Fällen für gründliche 
angemeldeten Forderungen iſt auf 3 Drgan 5 Heilung, Sprechstunde: Leipaiger- 
en e uft er, für das geſammte Molkereiwefen einſchließlich Viehhaltung. |strasse OR von8—1n. 4-7 Uhr. Ans. 


dor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Schmidt im Terminszimmer No. 7 anberaumt, 
und werden zum Giſcheinen in dieſem Ter ⸗ 
mine die ſämmtlichen Gläubiger e babe 
welche ihre Forderungen angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohn 
bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 
zur raxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beitellen und zu den Akten 
anzeigen. 

a enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanniſchaſt ehlt, werden die Rechtsanwalte 
Geheimer 1 Schmidt, Juſtizrath Kranz, 
Rechtsanwalt Baumann und Fuelleborn zu 
Sachwaltern 8 

arlenwerder, den 18. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Kündigung und Rück; 
zahlung der Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 


gationen vom Jahre 1860. 

Im Einverſtändniß mit der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung haben wir beſchloſſen, 
die ſämmtlichen Bromberger Stadtobliga⸗ 
tionen I. Emiſſion, welche auf Grund des 
Königlichen Privilegiums vom 14. März 1859 
in Höhe von 100,000 von uns ausge⸗ 
geben worden find, zurückzuzahlen. 

Wir kündigen 1 5 5 hiermit auf Grund 
des Königlichen Privilegiums vom 14. März 
1859 alle noch im Umlaufe befindlichen, in 
dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Bromberger Stadtobligationen vom Jahre 
1860 zum 1. October d. J. derart auf, daß 
der Betrag, über welchen dieſe Obligationen 
lauten, gegen Rückgabe der letzteren und der 
2 nicht fälligen Coupons und Talons am 
1. October d. J. und den folgenden Geſchäfts⸗ 
tagen in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ausge: 
zahlt wird, und die Verzinſung dieſer Obli⸗ 
gationen vom 1. October d. J. ab gänzlich 


i 5 
ie Obligationen werden ſchon von jetzt 
ab von unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe eingelöſt 
werden. Es ſind jedoch mit den Obligationen, 
welche ſchon vor dem 1. October d. J. zur 
Einlöſung gelangen ſollen, auch die dazu ge⸗ 
hörigen Zins⸗Coupons Serie III., Nr. 3 bis 
10, nebſt Talons abzuliefern, wogegen neben 
den verſchiedenen Capitalbeträgen auch die 
bis zum Tage der Einlöfuug aufgelaufenen 
Zinſen ausgezahlt werden 


9988) 


Bromberg, Wan Februar 1872. Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Der eat. Man nimmt das h Wanser e ee Weise, Aae ane ung 

2 als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man R ae nen 

warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter Die Parfümerie. u 425 0 

Ver eichniß einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um en gros u on 
von den noch nicht ausgelooſten Brom- die purgirende Wirkung des Carishnder Wansers zu verstärken, wird dem- Albert Neumann, 
berger Stadt⸗Obligationen I. Emiſſion. selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. Langenmarkt Po. 38. 
I. Littr. A über 600 Thlr. Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- Aufträge nach 


Pr. 1 bis incl. 14, 17 bis incl. 34, 36 

bis incl. 39, 41, 42, 44, 45, 47, 48, 50. 
II. Littr. h über 400 Thlr. 

Nr. 1 bis incl. 6, 8 bis incl. 13., 15 bis 
incl. 21, 23 bis incl. 31, 33 bis incl. 46, 48 
bis incl. 59, 61 bis incl. 66, 68 bis incl. 71, 
73 bis incl. 88, 90 bis incl. 94, 96 bis 
incl. 99. 

ZI. Littr. C über 200 Thlr. 

Ne. 1, 3 bis incl. 8, 10 bis incl. 18, 20 
20 bis incl. 25, 28, 29, 30, 32, 33, 34, 37 
bis inel. 60, 62 bis incl. 66, 69, 71 bis 
incl. 100. 

IV. Littr. D über 100 Thlr. 

Nr. 2 bis incl. 8, 12, 13, 15 bis incl. 24, 
6, 27, 20, 33, 35 bis incl. 41, 44 bis incl. 
49, 51, 56 bis incl. 63, 65, 66, 67, 69 bis 
incl, 77, 79, 81, 82, 83, 85, 86, 87, 89 bis 
incl. . 3012) 


8 und 
die Glashandlun 
Hundegaſſe 18. 


Monatlich 2 Nummern. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und Anslandes zu beziehen. 


Die weite Verbreitung der Milch⸗Zeitun 
Dänemark, Schweden und Norwegen und die ruſſi 
gebot und Nachfra⸗ 
und Literatur des ö 
geeignet. Der Inſertions⸗Preis fi 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


be treffend 
olkereiweſens 


Carlsbad 


lösend, als warm. 


Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 


Mattoni & Comp. in Franzensbad 
als Ersatz mittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
bildung, Erschlaffung der Organe und Gewe 
liegende Innervation, Trägheit in den Funkti 


herausgegeben von 
Benno Martiny. 
Quartalpreis 20 Sgr. 


0 1 Fr Oſtſeeprovinzen ma 
ilchwirthſchaften, Vieh, Perſonal, Baulich 


eiten, 


r die geſpaltene Petitzeile oder deren Raum iſt 3 Sgr. 


A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


get dem 1 5 7 und verblichenen 
art), wie es bis jetzt 


aar (auch 
von Niemand erreicht iſt, 


raun oder ſchwa 
Feuchtet man mit dieſem 


des Mittel nicht genug 
werden. 

u bekommen in 
halben Flaſchen in allen 


Daner, Coiffeur. 


Export & Engros bei 
A. Taillandier, Hamburg. 


CARLSBADER 


Mühl-,Schloss- und Sprudel-Brunnen. 
Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 
® Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medicinischen Mineralwasser. 

Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
Krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 


oder Folgen auftreten. 


Giesshübler Sauerbrunn 


„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 


Beinstier alkalischer Säuerling, 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 


Giesshübler Brunnenverwaltung 


Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


mann, Lindau; Prof. N Eldena; Mag. 
aſel, 


über Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweiz, Holland, 
en ſie & en ae von An 
eräte, 


h fowie im allen ſonſtigen Annoncen — — Art ganz beſonders 


ae wieder, mag dieſelbe blond 
geweſen ſein 


die Haut an, fo wird dadurch ein 
. Reinigung derſelben erzielt 

ie jetzt entdeckten Infuſo rien getoͤdte 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört 
es kann deshalb auch als haarſtärken 


edem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
chäfte erſten Ranges, in Dan 19 bei 
Albert Neumann und 95 ius 


für diese im 


be, darnieder- 
onen als Ursache 


Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
Hagers verbeſſerter Methode gegen 
Blutarmuth uad deren Folgekrank⸗ 


heiten. 
1 Fl. 25 mr, 3 Fl. 12) Hr. 
Gaſtrophan, 


Specificum gegen 1 1Fl. 


Eisencerat 
pegen Froſtbeulen. 
1 Schachtel 8 Sgr. 
Kräl's 
echter Carolineuthaler 


Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 äckchen 4 Yu. 
Chinamundwaſſer 
un 
| Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel. 1 Fl. N. . 12 9951 € 


die frühere 


Kopf waſſe 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel lin Prag. 


empfohle „ BB. 8 f 
5 Sit ih henfeife 
tädten in > 1 Fl. 20 er 15 9 5 


ge echter Qualität halten ſtets am 
ager in Danzig die Droguiſten 
Fran 


autzen, Hundegaſſe 38, 
und 


ichard Lenz, Brodbänken⸗ 
gae 48, die Apotbele Zum Eng: 
iſchen Wie n 0 in Prauſt: 
die Apotheke von H. Werner. 


Aecht perſiſches 


IJnſekten⸗Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von % Pr an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 23 an. Beides in 


außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


ur gefälligen Beachtung. 
ie vielfeitige Anerkennung und immer 
weitere Verbreitung, welche unſere Dr. Scheib⸗ 
lers künſtliche Aachener Bäder und Dr. Scheib⸗ 
lers Mundwaſſer fortdauernd finden, iſt die 
Uirſache vieler Nachahmungen geworben, bei 
welchen man ſich oft nicht ſcheut, ſelbſt unſere 
auf den reſp. Gefäßen befindlichen Etiquelts 
auf das Täuſchendſte nachzuahmen, wenn der 
Inhalt auch ſonſt mit unſeren Fabrikaten 
wenig oder nichts gemein hat. Wir halten 
es daher für unſere de die zahlreichen 
Conſumenten unſerer Präparate darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jede der von uns 
oder in unſeren Niederlagen verkauften Krucken 
oder Flaſchen mit dem Namen des Erfinders 
Dr. Scheibler, ſowie mit unſerer Firma ver⸗ 
ſehen iſt, worauf zur Unterſcheidung von 
1 genau ft achten bitten. 
uſtalt für künſtl. Badeſurrogate von 
W. Neudorff & Co. in Königsberg 
in Preußen. 


| Medic. flüffiger 1 


i 


ß 
. 
J 


1: 


Wieviel tau- .} 
send Män- 


Jugend- "ai 

Spiegel. Aich 
ame, Jugend- e 
aden Spiegel. zn 
durch Aus- Jugend- 


dem 
le 
en aller Gi 

An schmach- Spiegel. 
volle Selbstbefleckung etc. 
Verbrechsr gegen sich selbst 
gewesen, ihre Wohlfahrt 
untergraben. Tausenden von 
hoffnungslosen Jünglingen, 
Selbstmord brütenden Ehe- 
männern zeigte das berühmte 
Buch den ersehnten We 
der Rettung. Es ist für 15 
Sgr. und 2 Sgr. Rückporto 
om schnellsten direct vom 
Verleg., W. Bernhardi, 
Berlin, jetat Simeonstr. 2, 
zu beziehen. 


oldfiſche u. kleine 
Schildkröten, 


e alle zu Aquarien e Gegenſtände 


i empfie 
die Aquarien⸗Handlung von 


August Hoffmann. 


R Mäuſe, Wanzen, Schaben 

atten, Franzoſen (Slate er 

Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 

und Aähr. Garantie. Auch empfehle meine 
käparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 

Dreyling, 20 app. * 

e 60, vis-a-vis d. Gewerbeb. 


Geschlechts- 


kranken, namentlich d Ibit: 
befleckung im 1 
en Geſchwächten, dietet 


reell und 
Amin das Buch: U Her, einzig und 


r. Netau’s 


den tüchtigſten Aerzten bearbeitetes 

eilverfahren mitgethrilt, dem Unzäb⸗ 
lige (allein in den letzten A Jahren 
15,000) billige und dauernde 
Wieberherftellung ibrer Mannesfrart 
verdanten. Verla von G. Poenicke s 


S ulbuchhaudfung in Leipzig und 
—5 ſowie in L. G. Homann’s 
Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr. 
zu bekommen. 
Ein ausführlicher Proſpect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf: 
Ing über Zweck und Erfolg die⸗ 
ſes Buches und zeigt, daß nicht 
ch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, fondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung möglich iſt 


Kloſter⸗Neuburger 
Stifts⸗Weine. 


Durch beſondere Protection iſt es mir ge. 


lungen, den vorzüglichen Weinen des 
berühmten Stiftes Kloſter⸗ Jteuburg ein 


Ran: in Flaſchen von 50 Kreuzer bis 


An Qualität übertreſſen dieſelben jeden 
Rheinwein des gleichen Preiſes. b 
Ungar⸗Weine liefere von fl. 16 ange⸗ 
en bis zu den höchſten Preiſen. 

reiscourante ſtehen zu Dienſten. 
Auch der kleinſte Auftrag auf Flaſchen⸗ 
weine wird effectuirt, für reine und um: 

alfchte Weine wird garantirt. 

Aufträge erbittet ſich die Wein⸗Export⸗ 


Handlung von 
H. Kolek 
8199) in Troppau⸗DOeſtr. Schleſien. 


Buschenthal’s Fleischextract 


aus den Fabriken von 
Lucas Herrera & Co., Montevideo 


fan 


N 8 =, 
Unterſuchungscontrole: 
65 


General⸗Depot: Leipzig 


K bedeutend billiger als das der Engl. Actien: 
. Liebig, übertrifft dieſes an Nahrungs- 
werth und iſt von ausgezeichnetem Geſchmack 
und Geruch. Beweiſe dafür find die Gut⸗ 
achten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. 
reſenius, Wiesbaden, Fleck, Dresden, 
netz, Wien, Reichardt, Jena, 
Stödhardt, Tharand, Wunderlich, 
Leipzig, Verigo, Odeſſa, Völker, London, 
Charite» Direction, Berlin ꝛc. Die an 
maßenden Warnungen der Engl. Actien⸗ 
Geſellſchaft Liebig vor Ankauf anderer 
arten als mit Liebig bezeichnet find, in 
inſicht auf das vorzügliche Buſchen⸗ 
al's a gegen das Intereſſe 
es Publikums. 
Niemand wird auf den Namen Liebig 
Sgr. mehr für ein Pfd. Extrakt geben. 
Haupt⸗Depot: 
Lübeck, A. Behn & Sohn. 
dan derkaufsſtellen in den haupfſächlichſten 
ndlungen und Apotheken. (5441) 


d 
15 


Ober⸗Elſäſſer Weine. 


Geſunde magenſtärkende Weine (reinge⸗ 

ken vorzügliche Gewächſe), welche dem 

8 wie dem Reconvalescenten em⸗ 
pfohlen werden können. 


68er Rappoldsweiler Edelwein 32 % IE 
68er Reichenweiher Riesling 40 ⸗ S8 
65& Tokayer Ausleſe.. . 488 
68% St. Hypolite (roth). 26 
68er Türlheimer (roth) 30 ⸗ [ 
65er do. (roth) 36238 


Ziel 3 Monat. Referenzen erbeten. 


H. Arensmeier & Cie. 
in Straßburg. 


Original- 


Rheumatismus-Pflaster 


von A. F. Stehr in Leer. 


Dieſes neu er Mittel entfernt in 


überraſchend kurzer Zeit rheumatiſchen Kopf⸗ 
ſchmerz, Ohrenleiden, 
Rücken⸗, 
Durch die angenehme, namentlich aber rein⸗ 
lichte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte An⸗ 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 


eines bedeutenden Vorzuges vor allen Sal⸗ 
ben oder Schmierpflaſtern und follte in jeder | 


Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil es 
von ueuentſtandenen Rheumaſchmerzen inner⸗ 
balb 2 bis 5 Stunden gründlich befreit, wo⸗ 
rüber zahlreiche Atteſte und Anerkennungen 
vorliegen. Preis pro Stück 1 Thlr. 

In Danzig zu beziehen durch Albert 
Sehe 1 ih bel F. Harich, in Thorn 
ohn, in Konitz bei F. Harich, in * 
bei Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto 
Senger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter, 
in Strasburg bei Ernſt Traube, in Culm 
bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. 

Dommerau. 


Sichere Hilfe 
langwierige Leiden! 


Durch meine ſeit vielen Jahren 
bewährte und überall leicht anwend⸗ 
bare Kurmethode finden auch aus⸗ 
wärtige Patienten auf brieflichem 
Wege pründliche R 

In Anbetracht der glänzenden Er⸗ 
folge, die ich nachweislich in den 
ſchwerſten und bösartigſten chron. 
Krankheiten, beſ. in veralteten Bruſt⸗ 
und Urterleibsleiden, Hämorrhoiden, 
ſyphilit. Affektionen, Geſchlechts⸗ und 

rauenkrankh., Lähmungen, Epilepſie, 
Nervenſchwäche, rheumat. und t 
Beſchwerden und dergl. erzielt I e, 
nehme ich keinen Anftand auch ſolche 
Patienten, die gegen ihre Leiden an⸗ 
derweitige Sir vergeblich in Anſpruch 
aben, darauf aufmerkſam 

zu machen. 


Für Arme unentgeltliche Behand⸗ 
lung und Arznei. 
Dr. Loewenstein, 
domdopath. Specialarzt, 
Berlin, Neue Königſtraße 33. 


J. Paul Liebe 


Dresden. E 


2 Fabrik empfiehlt ihr Specialprä⸗ 


para 7 
Liebe's Nahrungsmittel 


in löslicher Form 
(Vacuumextract der Liebig 'ſchen Suppe) 
in Flaſchen zu 300 Gr. Inhalt à 12 Sgr. 
Lager in Danzig in ſämmtlichen Apotheken. ö 


R 


SSS S SS S S SSS 


Bei Huſten, Heiserkeit, Hals: | 


beſchwerden, Bruſtſchmerzen, Ver⸗ 


ſchleimung iſt der von großen Auto⸗ 
ritäten der Mediein approbirte und em⸗ 
pfohlere 


weiße 
Kräuter⸗Bruſtſyrup 


v 
Dr. med. Hoffmann 
ein treffliches Linderungsmittel. 
Für 3 hält Lager in Flaſchen 
5 1 Thlr., 15 Sgr. und 75 Sgr. 
err 


Franz Jantzen, 
undegaſſe 38. 


A 


In allen Buchhandlungen ist 
zu haben: 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! 

Radicale Heilung dieses qual- 
volien Uebels und anderer 
Unterleibskrankheiten. 
Rath und Trost für Hundert- 


tausende. 

Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken & 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonst. 2, in 
Franco-Couvert zu beziehen, 


Geben Bruſt⸗, 9 
elents und Glieder⸗Schmerzen. BEE 


raudenz bei G. Kühn & 


Achte Dombau⸗Prämi 


Erübrigte Exemplare der Feſtſchrift: 


ünfzig Jahre der Landwirthſchaft 
en bene, f 


21 Bogen fein Velinpapier, 3 lithographiſche Pläne, 4 Portraitphotographien, elegant ge⸗ 
bunden, werden, ſoweit der Vorrath reicht, zum Koſtenpreiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ 
geben, bez. gegen Einſendung dieſes Betrages zugeſchickt. 
Die Hauptverwaltung des Vereins Weſt 


veuß. Landwirthe. 


3 8 


RE: 1 Ay Tan ar 


Turn⸗Anzüge, 


ſelbſt für die größeſten Knaben, 
in dunklem und hellem Drell, 
in allen gangbaren Farben, 
ſchmal und breit geſtreift, ſowie ‚> 
weiß u. in melirtem Leinen u. 
engl. Leder, halte in größter 
Auswahl, gut gearbeitet, zu 
billigſten ganz feſten Preiſen 


ſtets vorräthig. 1 1. 
Tauch, F 


Mathilde 


44. Langgaſſe 44. 


F. H. Fonhofi, 
Commandite in Königsberg i. Pr., 
Hoflieferant Sr. Kaiſ. Kgl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, 


Militair⸗ und Cibil⸗uniformen 
und Effecten 


empfiehlt ſich zur Annahme von Beſtellungen in Uniformen und unterhält ein 
vollſtändig aſſortirtes Lager in ſämmtlichen Militair⸗ und Civil⸗Armatur⸗Gegen⸗ 
ſtänden zu den allerbilligſten Preiſen laut Preis⸗Courant, der auf Verlangen 
franco verſandt wird. 


Zu den Feſtlichkeiten bitte recht frühzeitig die mir zugedachten Aufträge zu⸗ 
kommen zu laſſen und bemerke, daß zu den bevorſtehenden Aufzügen bei Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtät des Kalſers complete Anzüge in den verſchiedenſten Genres 
zu ſehr mäßigen Preiſen liefere. Hochachtungsvoll 0 
2 M. Barschall, 
Mode: Magazin für Herren, 

Königsberg i. Pr., 
Poſtſtraße No. 13. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiftfahrt 
, Bremen v Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 
. Köln 


D 13. Aug. nach Newyork 
D. 6. 
D. 358 Ju wei Dort D. Berlin 14. Aug. Baltimore 
D. ermann 13. : Newyork D. Weſer 17. Aug. * Newyork 
D. Fraukfurt 16 „Newyort D. Bremen 20. Aug. „ Newyork 
D. Ohio 17. „Baltimore P. Sermann 24. Aug. „ Temyorl 
D. Seutſchland 20. „ Newport P. Straßburg 27. Aug. „ Neioyo 
D. Haunover 23. „ Newyork D. Leipzig 28. Aug. „ Baltimore 
D. Rhein 27. „ Newyork D. Deutfchland3l. Aug. „ Newyork 
D. Hanfa 30. „ Newyork D. eat 3. Sept. „ Newyork 
D. Baltimore 31. „ Baltimore 3. bein 7. Sept. „ Newyork 
D. Main 3. Aug. „ Nemyort B. Newvork 10. Sept. „ Newport 
D. Nemeſis 6. Aug. „ Nemyort B. Dbio Sept. „ Baltimore 
D. Donan 10. Aug. „ Newport 5. en 14 Er „ Newport 


. meſis 17. Sept. „ Newyork 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen nach Westindien u- Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan, 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Juli. D. Graf Bismark 7. Auguſt. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
5 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 2 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500) 5 conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


C. Meyer, 


Euer Hochwohlgeboren ſage ich meinen beſten Dank für die Ueberſendung 
Ihres ſo ausgezeichneten 


Balsam Bilfinger, “) 


durch welchen mein fteifer Arm, woran ich ſeit lanyer Zeit litt und an 
welchem ſich alle angewendeten Peg erfolglos erwieſen, ſo bald wieder her⸗ 
geſtellt worden iſt. Möchte Euer 1 noch recht lange der Menſch⸗ 
beit erhalten bleiben, um mit dieſem ſo ausgezeichneten Balſam noch 
recht viel Segen ſtiften zu können. 


Berlin, den 24. Mai 1872, Hochachtungsvoll 
M. Koenig, Brunnenſtr. 71. 
Preis pr. Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 3 Flaſche 224 S 


gr. 
) Depot für Danzig bei Rich. Lenz, Droguenhandlung, Brodbänkengaſſe 48. 


Annoncen⸗Cxpedition 
Zeidler & Co., Berlin. 


en⸗Collecte. 
Wir haben dem Herrn General-Agenten 


B. J. Dussault 


f hierſelbſt die 8 für den Vertrieb der ſämmtlichen Looſe der 8 Aus⸗ 


bau der Domthürme beſtimmten, durch Allerh. Cabinets⸗Ordre vom 27. März 1867 geneh⸗ 
migten Collecte, unter Zugrundelegung des bisherigen bekannten Planes übertragen und 


denſelben als den Ba 
einzigen Generale Agenten 
eſte 


des Central⸗Dombau⸗ Vereins t. 
Unter Seifen nun dieſer Beſtellung 1 0 wir daher die Dombaufreunde 
und Alle, die ih an der Collecte betheiligen wollen, ſich wegen Dejtehung der Looſe an 
den genannten Herrn B. J. Dussault zu wenden, und bemerken, daß demſelben die 
Errichtung von Agenturen überlafjen iſt. 

Cöln, den 14. Mai 1872. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Central⸗-Dombau⸗Vereins: 


Dr. Haaß. Oswald Schmitz. Gaul. C. v. Wittgenſtein. 
Frhr. E. v. Oppenheim. Saedt. Voigtel. Eſſer II. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des 
Central⸗Dombau⸗Vereins halte ich mich 7 Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und 


gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 
B. J. Dussault. 


Cöln, im Juni 1872. 


and alle Arten von Handarbeiten, 


Keine moasrzeltung hat eins grössere Verbreitung ala 


DieModenwolt 


Preis für das ganzejVierteljahr 
12½ Sgr. 
An treff! ichen Original- Il 
strationen ist die Modenwelt 
ungeachtet ihres überaus nic 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigste derartii» 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in all n 
weıolichen Kreisen wird sıo 
zehn Sprı- 


nunmehr in 


A| chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche gehn“ 


muster und genaue leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht die Modenwelt es auch der ungeübtest«n 
Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu ma- 
deriisiren und dadurch die bedeu “ endeten Ersprrnis = 
zu erzielen. ? 
Abonnements werden Jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postämtern. 1638). 


% Schönheit des Haupt: ; 
x haares. 5 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 10. Mai 1872, Nie war; 
mein Ser beſſer gepflegt, und WE 
mein Kopf freier von Schmerz, als Wii 
ſeitdem ich Ihre Malzpomade ge⸗ 
brauche. Fr. Cohn, Kloſterſtraße BE 
No. 30. — Ihie . iſt ganz 
vorzüglich ; meine Schwie ertoch⸗ 
Reer iſt wahrhaft entzückt davon. 
Miniſter von der Heydt in Berlin. 
ja Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Stto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


für Geschwächte, 


nach einer in Europa noch 
nicht bekannt. Vorſchr. des 
chineſiſch. Pen- tsao bereis 
tet, ſind von allen bis⸗ 
her angew. Mitt. die 
ficherſten u. zuverläfr 
ſigſten, um in kürzeſt. 

von Zeit d. verlorne Mans 
nesfraft wied. z. gewinn. u. bis ins 
hohe Alter b erhalten. Die faſt wun⸗ 
derbaren Erfolge dieſ. Heilmitt., worüber z. 
Einſicht 100fält. medic. Anerkenn. vorliegen, 
haben mit Recht unter d. Aerzten großes Auf⸗ 
ſehen erregt u. bewieſen, daß dieſe Mitt. 
unbeſtreitbar das bisher Voll⸗ 
kommeunſte erreich. u. Nichts gemein hab. 
m. d. 1000 fält. angeprieſ., meiſt ſchädl. * 
mitt., die dem Körp., flatt ihn zu ſtärken, oft 
noch den letzt. Reſt feiner Kräfte entziehen, 
niemals aber dauernd Hilfe bringen. Preis 
für 1 Fl. Clirir 11 Thlr., 1 Fl. Balſam 20 
Sgr. incl. Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 
(Correſp. auf Wunſch indirect.) Nur g. Einf. 
d. Betr. 3. bez. durch 

Dr. Ludwig Tiedemann, 

Königl. Preuß. Apotheker I. Cl in Stralſund 

a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


Medicin. Urtheile 
u. wiſſenſchaftl. Gutachten.) 
Mein aus Be een gewonnenes 

Ra 5 De Se gebe ich 
en Heilmittel g. Impot. i 
dahin ab, daß fe fi in allen Fäl- 
len vorzüglich bewährt haben 
und 2 — kein ähnlich wir⸗ 
kendes Mittel in Bezug auf 
ſchnelle, ſichere und nachhaltige 


Wirkung an die Seite geſetzt 
werden kann. 
es lau, Benno Renard, 
d. 2. Febr. 1861. Dr. medic. 
) Werd. fortgeſ. (7024) 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE 
— Schonheits⸗Lilien⸗Milch — 
von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen un 
Herren als das einzig bes 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
merſproſſen, Sonnenbrand, 
2 Kupferröthe, gelbe Flecke x. 
2 unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 

dig macht und derſelben ein 
wan friſches Ausſehen 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Srobeflafchen a15 
Sgr. Im 1 Dusd, billiger. 

Gesundheits- 

Lilien-Milch-Seife, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


73 Sgr. 
Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 


LO ISE. 
of Lieferant 
Se Jägerſtraße de, 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


es Innern genehmigt 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſteri 


= 
Irpnjayum ampjenujoumgaygaagg waphaakug Pudrugg mag og 


D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 


„die wissenschaftl. Abhdig. Prof. Dr. Samp- 
„son’'s über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II & III 


(1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen 
Krankheiten der Athmungs- I u. Verdau- 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem, 
und spez. Schwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden Eigensch. des Universalmite 
tels der Indianer, Der Coca aus Peru. 


5 ente Nachmittan 5 Uhr wurden wir durch 
159 bie Geburt eines gefunden Jungen er⸗ 
reut. 

Danzig, den 6. Juli 1872. 
Joſef Paradies und Frau. 


H eute Vormittag 10% Uhr en ſchlief ſanft 
A) unfere liebe Frieda im Alter von 14 
Jahren. 

Danzig, den 6. Juli 1872. 
ECECeugen Pobowski und Frau. 
Das reizendſte Geschenk für Da- 

— men iſt das ſoeben bei Arnold in 
Leipzig erſchienene Tagebuch mit 13 
Illustrationen in Farbendruck von Hermine 
Stilke. Preis 6 Au — In Leder 8 9 

Allen Touristen, insbeſondere der 
Damenwelt, ſei hiermit das höchſt prac⸗ 
tiſche, brillant ausgektattete Meise-Album 
(Leipzig bei Arnold) zur überſichtl. Auf⸗ 
bewahrung von 160 photograpbh. Anſichten 
angelegentlichſt empfohlen. Preis 34 . — 
In Leder 47 Aa. 

Das Album für Blumenmale- 
rei von Marie von Reichenbach 
(Leipzig bei Menold) — Muſterblätter in 
Farbendruck für Lehrer und Schüler — läßt 
an künſtleriſchem Werth und vollendetſter 
Aus führung alles Aehnliche weit hinter ſich 
und hilft einem wirklichen Bedürfniß ab. 
Ein Heft von 6, rep. 4 Blatt koſtet nur 
14 3% 


Dem kKunstsinunigen Publikum 
werden hiermit die bei Arnold in Leipzig 
erſchiezenen allbel ebten Prachtwerke 
von Mermine Stilke (Hauschronik, 
Chriſtliche Feſte, Hauslaub, Blumen der 
Liebe, Immortellen, Im Frühling, Tagebuch) 
in neuen, vollendeteren Ab- 
drücken als Festgeschenke beſtens 
empfohlen 

Das sinnigste u. brillanieste 
Mochzeits - Geschenk bildet die 
Hauschronik mit 12 chramolithogra⸗ 
phirten Siluftr. von Hermine Stilke 
und einem höchſt eleganten Photogra- 
Phie-Album für Familien-Por- 
traits — Leipzig bei Arnold. Preis 
12 % — In Saffian 15 

Petris Fremü wörterbuch, in 
zwölfter Auflage (und in mehr als 
120,00 Exem pl.) bei Arnold in Leipzig 
erſchienen baten wir allen Gebildeten 
angelegentlichſt als das vollſtändigſte derar⸗ 
tige Werk empfohlen. Preis 2 3.6 9. 

Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
am 15. Juni geändert, 


iſt zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 
74 
König Wilhelm⸗Verein. 


Die Ziehung der Gewinne aus der IV. 
und letzten Serie der König Wilhelm⸗ 
Lotterie findet am 13., 14. und 15. 
November er., jedesmal von 8% Ubr 
Morgens ab, öffentlich im Saale der 


Königlichen General : Lotterie: Direc- 
tion ſtatt. 


Adriauce Platt & Co. aus Newyork findet 


Probe Mähen. 


Ein Probemähen mit der Buckeye, combinirten Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchine von 


Mittwoch, den 10. Juli er., 3 Uhr Nachmittags, 


e, auf den Feldmarken des Rittergutes Sens lau (5 Meile von der Eiſenbahnſtation Hohenſtein) 


derficherun 
8 


für das Deutſchess ; Reich in Aachen 
> unterm 18. November 1871). 


(conceffionirt für Preußen ERS 


| 98-Geſellſchaft 


Die Geſellſchaft verſichert Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, Ziegen 
und Schafe gegen alle Verluſte mit Einſchluß von Seuchen und Unglücksfällen 
= 18 ge Regulirung der Schäden und Auszahlung innerhalb 24 

unden. 

Ueberſchüſſe erhalten quartalsweiſe die Mitglieder wieder als Dividende. 

Statuten und Antragsformulare gratis. 
Auskünfte werden auf das Bereitwilligſte ertheilt entweder auf Wunſch direct durch 


Glinski & Meyer in Danzig, Hundegaſſe 61, 


General⸗Agenten für Weſtpreußen, 

oder von den nachſtehenden Agenten: 

A. im Regierunge⸗Bezirk Danzig: 
in Auguftwalde b. Grunau: Kfm. M. Zim⸗ in Marienburg: Dom.⸗R.⸗A.⸗Act. Narewski 

mermann, » Neuftadt: Kaufm. E. Maſurke, 
„ Carthaus: Kreisgerichtskanzliſt Wieler, « Schmeerblod b. Weßlinten: Hofbeſ. und 
s Dirſchau: Papierhdlr. Theodor Jantzen, Schulze Sommerfeldt, 
Elbing: Arthur Juling (Juling & Pr. Stargardt: Kaufm. J. Stelter, 


eſſen), „ Tiegenhagen b. Tiegenhof: Lehrer A. Zint 
„ Lichtfelde b. Altfelde: C. Otto Schwi⸗ 
derski, 5 

B. im „ Marienwerder: 
in Baldenburg: Kfm. Th. O. Sperber, 
„Biſchofswerder: Fabrilb. M. N. Froſt, 
s Butewiec b. Terespol: Dr. Graf v. Glu⸗ 


czewski, 


s Gr. Komorsk b. Warlubien: Lehrer Mo⸗ 
rawski, 
Lautenburg: Färbermſtr. Emil Aſcher, 


szezewski, 3 
„ Burſtinowo b. Rehden: Salklermſtr. O. =» Marienwerder: Rentier Liebrecht, 
Kolwitz, „Neumark: Rentier Hintzmann, 
„Camin: Kreisagent Th. Heinrich, Rehden: Kauf. C. Schumacher, 
„Culm: Kaufm. J. Fr. Tomaszewski, - Schlochau: Lehrer A. Bleske, 
« Dt. Crone: Bureauvorit. R. Müller, [. Schloppe: R. Buske, 
„Dt. Eylau; Caſimir v. Pokrzywnicki, Schwetz: Commiſſionair W. Rathke, 


„Flatow: Actuar Mentzel, „Strasburg: von Ryszewski, 
» Garufee: Gaſtwirth u. Vorſt. H. Niet, | » Stubm: Kaufm. B. Heinrich, 
„ Gollub: Thlerarzt I. Kl. Neſſeuius, „Thorn: Leihbibltothek. A. v. Pelchrzim. 


Bewerbungen tüchtiger — ſind erwünſcht. 


Färber ⸗ u. Gerber: Großes Lager von; 
Artikel. % . — 


S gaben Bernhard Braune Wa e 
ale: gem. Hölzer, 5 1. 
Moſing, ‚Glanz für in nt ꝛc. 
wre 2 ikel zur 
Colonialien und Danzig. = an 


compl. aſſortirtes 


Theelager Ultramarin ꝛc. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt vom 7 


2 December d. J. ab im Nuftrage des 
Comltés durch den Schatzmeiſter des Ber: 
eins Herrn L. Eichborn, Wllhelmſtraße 
57/58 an allen Wochentagen Vormittags 
9—12 Uhr. 

Loeſe find vor wie nach zu haben bei 
den bekannten Verkaufsſtellen, ſowie in den 
Bureous des Invalidendank, Berlin, Bebren⸗ 
ſtraße 24, und in den Bureaus des König⸗ 
Wilhelal⸗Vereins im Opernhauſe in Berlin. 


König Wilhelm⸗ Verein. 


Mache die geehrten Damen Danzigs 
darauf aufmerkſam, daß ich hierſelbſt Un⸗ 
terricht in den rühmlichſt bekannten Stahl⸗ 
ſchen Papierblumen Arbeiten ertheilen werde 
Dauer des Curſus 4—6 Stunden. Preis 2 
und 3 %. Inſtrumente nicht nöthig! 
Durch die einfache, leichtfaßliche, ungemein 
raſche Erfolge erzielende Methode gewährt 
dieſe Arbeit eine ebenſo angenehme wie nüßs 
liche Beſchäftigung und verwendet man die 
Blumen zu Ballbouquets, arrangirt aus 
Roſen. Camelien und Veilchen, füllt Körb⸗ 


Fabrik 0 
Diänmtlicher Uniform⸗Bekleidungs⸗ 
5 und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände 


Mohr & SPEeyer,sotieeranten, Berlin, 


Miederlage in Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. 


* Er an — a 


— . 


2 5 


Zu den bevorſtehenden Feſtlich 


empfehle mein großes Lager von 


wen, Vaſen mit äußerſt naturgetreuen Feld | 


blumen; auch einren ſich dieſelben zu 


wen. Im lep teren das Geihmadvollite und 
Elegantefie, was bisher geliefert warde, 


welche wir dieſe Weihnachten nach einer 


höchſteigenen Belihtigung Ihrer Majeſtät 


der Kaiſerin und Königin von Preußen zu 
liefern die hohe Ehre hatten. Da mein Auf: | 


enthalt nur von kurzer Dauer, erbitte ich 


Anmeldungen ſofort in meiner Wohnung,. be 
Gr. Krämergaſſe 3, wotelift Proben wie 


Atteſte der erſten Familien und Lehranſtalten 
aus Berlin, Dresden, Wien, Peſt, München, 
Kopenhagen ꝛc. zun gefälligen Anſicht liegen. 


Clara Stahl 
7 


ET er 


Schiffs-Uhren 
5 5 | empfieh t 
L. Markfeldt. 
Laugenmarkt 30. 1 


Milchſaure. 


Zur Verhütung der Milchſäure empfiehlt 
ein unſchädliches, geſchmack⸗ und geruchloſes 


ſicheres Mittel 


E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten 14. 


Leinsaat. - Leinkuchen. 


Ein solides rheinisches Haus sucht lei- 
stungsfähige Verbindungen für Bezüge von 
Leinsaat und Leinkuchen in 
Waare, oder für Herbstlieferung. 


Gefäll, Offerten sub G. C. 246 befördert 


ict. 
ſchirmen, Lichtmanſchetten und Lampenſchir⸗ 


Lehrerin aus Hamburg. 5 


effectiver 


Banner, Wappenſchilder, 
Fahnen en A., 


Deutſche Reichs⸗Fahnen 


mit dem Reichsadler, 


DeutſcheNational⸗Flaggen, 


Preußiſche Fahnen. 
Fahnen mit dem Städte⸗Wappen, Gewerks⸗ / 
Schützen⸗ Krieger u. Sünger⸗Fahnen, 


ſowohl in Seiden⸗ als Wollenſtoff, werden auf's Sau⸗ 
berſte zu den billigſten Preiſen gefertigt. 


Uebernahme von Feſt⸗Decorationen. 


A. Hausotte junior, 


Königl. Hof⸗Lieferant, 
Berlin, 


115. Leipziger Straße 115. 


m Ta £ zekrankbeiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, Im- 
est ec S potenz, Syphilis, Gonorrhoe u. Weissfluss werden 
0 ın 


3 bis 5 Tagen nach einer ganz neuen Cur-Me- 


die Annoncen-Expedition von Haasen- thode in meiner Poly- Klinik gründl. beseitigt. Speeislarzt Dr. eige- 


stein 8 Vogler in Cöln. 


Berlin, Hegelplatz No, 1, Ausw. briefl. Schon Tausende geheilt. 3) 


N (118) 3327] 
Groß ⸗Zünder: Kaufm. Carl Grzegor x 


in Jablonowo: Bahnhofsreſt. L. Aſtmaun, 


gef. bei den Herren Ad. 


(Je. 3 und 4, einzureichen. F dh d 
5 5 300 Thlr. ade Sicherſtellung 


zigs. Adr. werden unter 
( Ervedition d. Zig. erbeten. 


> ftatt, wozu alle ſich hierfür intereſſirende Gutsbeſitzer eingeladen werden. 


Glinski & Meyer in Danzig, Hundegaſſe 61. 


— ——— ͤ . ö— 


Oelfarbendruck-Gemälde-Verein 


„Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 


und Verkauf 
bei Ierrn 


Otto Lindemann, 


Danzig, Ziegengasse No. I. 
Wi machen hierdurch die Anzeſge, daß 
wir die General⸗Vertretung in Weſt⸗ 
preußen für urfern Tannhäufer, 
feinfter Thüringer Wald + Kräuter: 
Bitter, dem Herrn Wilh. Arndt in 


Danzig übertragen haben. 
Eifenach, im Juni 1872. 


Rossbach & Krug. 
Tannhäuſer, 


feinſter Thüringer Wald⸗Kräuter Bit: 
ter, empfiehlt in Flaſchen und Gebinden zu 


Fabritpreiſen 0 

Wilh. Arndt, 
i „Sopengafie 9% 
Geſundheis⸗Senfkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 


und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Durch den Tod meines Mannes bin ich 
genöthigt, meine zu Klein Katz, % 
Mellen von Danzig, einige hundert Schritte 
von der Bahn und Chauſſee belegene Be⸗ 
ſitzung, beſtehend aus 75 Morgen guten 
Acker und Wieſen, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſowie den dazu gehörigen Eiſen⸗ 
hammer, Alles im beſten Zuſtande, unter 
vorthellhaften Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Reflectanten belieben 
ſich gütigft an mich wenden zu wollen. 
Charlotte Weichbrodt. 


Eine complete, noch fait neue Einrichtung, 
— beſtebend in einem ben 
Mobiliar, theils Nußbaum, theils Mahagoni 
aus der Fabrik von C. G. Hörich & Comp., 
Berlin, einem Poliſander Flü zel aus der 
Fabrik von A. Fuchs, Danzig, feinſtem Por⸗ 
zellan aus der Königl. Porz.⸗Manufactur, 
Berlin, Glas von F. Hengſtmann, Berlin, 
Lampen, Kücheneinrichtung und diverſen an⸗ 
dern Sachen, — iſt Umzugs halber im 
Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe No. 126 von 10 
Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags. 


Dez Paplergeſchäft und die Tithographiiche 
Anſtalt, Elbing, Fiſcherſtraße No. 41. 
iſt nebſt Haus und dazu gehörigem Lande 
zu verkaufen. 


B. T. Barthel's Papierfabrik, 
Elbing, Berlinerſtr. No. 5. 


Ein Rittergut in Hinter⸗ 


pommern, 
4 Meile von der Kreisſtadt, mit einem Areal 
von 2840 Morgen gutem Boden, ſoll ver⸗ 
kauft werden. Nur Selbſtkäufer erhalten 
nähere Auskunft in der Expedition dieſer 
eitung unter No. 515. 


Eine eiſerne Doppel» 
e 


mit Fupfernem Windkeſſel, Schwung: 
rad und Röhren iſt billig Gr. Wollweber, \ 


gaſſe No. 14 zu verkaufen. 


Ein Fuchs⸗Wallach, 


A 7 Jahr, Reit: und Wagenpferd, ſteht zu wer: | Ba 
15 1 bei Geske zu Zble wo. 


L471) 

Ein gut dreſſirter 2; 
iüäbriger Hühnerhund 
engliſcher Race iſt in 
Budda, Kreis Pr. Stargardt, 


zu verkaufen. 


ET Verkauf ein grauer Papagei und ein 


Waſſerfilter Schüſſeldamm 14, parterre. 


— _ 


i Torf⸗Lieferung. 


Für einen Verein ſollen einige hundert 
Klafter Torf angekauft werden. 

Lieferanten belieben Proben und Preis 
Nohleder, Krebsm. 


No. 8, und C. H. Kieſau, Hundegaſſe 


i rt geſucht. 5 
we ute N 675 Purch die Expedition 


d. Ztg. erbeten. 
N (&% erfahrene Erzieherin ſucht zum 


Stelle in der Nähe Dan- 


October eine No. 680 in der 


meine Delicateß⸗, Südfrucht,, Mein: 


15 Fr ad Colonial⸗Waaren⸗Handlung ſuche 
leinen gewandten, tüchtigen, jungen Mann 


als Commis, ſowie einen mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteten jungen Mann als 
Lehrling. 

Beide zum ſofortigen Eintritt. 


dolph Eberle, 


5 romberg. 


Ein tüchtiger verh. 


Ein Agent in Hamburg, 


renzen, wünſcht die Vertretung years 


lieben ihre Adreſſen sub W. P. 541 an bie 
Annoucen⸗Expedition von Haaſenſtein 
Vogler in Hamburg franco einzu⸗ 
ſenden 6617) 
Aut einem Nittergute in Pommern 

wird unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen und mit dauerndem Contract ein 
in ſeinem Berufe erfahrener und ſicherer 
ſelbſtſtäudiger Inſpector geſecht, der 
Pe iſt oder feine Verheirathung be⸗ 
abſichti 

Mit dem Engagement iſt beauftragt das 
landwirthſchaftl. Bureau von Joh. Aug. 
Götſch in Berlin, Alexandrinenſtr. 72. 


Ein 
Buchhalter, 


erfahren im Bank und Manufaltur:& 

findet zum 1. October cr. Stellung geld 

12 B. ate Pr. Stargarbt, 
Sein unvergeiratheter Oekonom findet am 
2 J. Auguſt eine Stelle mit einem jährlichen 

Gebalte von 100 auf dem Dominium 

Groddeck bei Laskowitz. (688) 


Ein junzer Mann, mit guten 0 
verſehen, ſucht eine Stelle als Jaſpector. 
Gefallige Adreſſen unter No. 678 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. ? 
Ein junger Mann mit guten Säullennts 

niſſen wünſcht die Deſt llation zu erlern. 
Adr. w. u. A. S. Danzig, Burgſtr. 11, erb. 
Ich ſuche für meine 33 — 
orden lichen Lehrburſchen. 


L. Löwy. 


0 


1 tücht. Conditorgehülfe 


findet dauernde Condition bei 
H. Zachowski, Pr. Holland. 
October eine Stelle in Neu⸗Golmkan 
bei Gardſchau. 


inen Hauslehrer, 
der muſikaliſch iſt, wanſche ich für einen 
Knaben von zehn und ein Mädchen von acht 
Jahren zu engagiren (581) 
A. Heyer, Straſch in pr. Prauſt. 


Ein tüchtiger Commis, 


Materialiſt, welcher 6 Jahre auf einer Stelle 
geweſen, und über ſeine bisherige Thä⸗ 
tigkeit die vorzüglichſten Laue und Em⸗ 
pfehlungen beſitzt, ſucht per ſofort hier ander⸗ 
weitig Engagement. Offerten sub W. R. 
135 befördert die Annoncen Expedition 

von Aug. Fröse, Frauengaſſe 18, 
r mein Tuch und Manufaktur⸗ en⸗ 
Geſchäſt ſuche ich — ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen Verkäufer, der der polniſchen 
Sprache mächtig. : 
„Hierauf Reflectirenbe wollen 
Einteichung der Zeugniſſe melden 
ſaac Wol 


ſich unter 
bei 
in Berent W.⸗Pr. 


ärtner findet zum 1. 


ler Häuſer zu übernehmen. Reflectanten bes I 


RE 


Eine Localſtät, zu jedem Geſchaͤfte paſſnd, 


am unmittelbaren Markte in Dirſchau, 
mit und ohne Familienwohnung, iſt zu ver⸗ 
miethen. Zu erfahren unter No. 533 in der 
Expedition dieſer Zeitun 
Er herrſchaftl 
gend aus 6 Zimmern und allem 
gen Zubehör, mit Waſſerleitun 
liſationseinrichtung, wird zum 
u miethen nei. Adr. u. 536 
achdem das Gaſthaus 


Milchpeter 


vollſtändig renovirt, empfehle ſch dieſen 


lich kräftige friſche und dicke Milch von eige⸗ 
nen Kühen. 3 
PS, Neues Billard mit Marmorplatte, 
gute und reelle Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


W. Schwarm. 


Chriſtburg! 


Dienftag, den 9. Juli 1872: 


Garten- Concert, 


f . aus N. i 
n elle aus Marienb 
on nls, e e. 
e [4 
Um gütigen Beſuch bil ee 


437 „Stadt ‚Derlin.“ 


Seebad Weſter platte. 


Heute Concert. 


5 (157) 


Sonntag, 
Anfang 4 


den 7. Juli: CONCERT. 
4 Ubr. Fürſtenk 


Seebad Zoppot. 


Sonn den 7. Juli: 
CONCERT. 
0 vor dem Kurbauſe. 


Anfang 4 Uhr. Entree 5 


selonke’s Etablissement. 


Sonntag, 6. Juli: Theater: 
lung und Concert. Gate der of⸗ 
Solotänzerinnen Frl. Augufte Wer: 
ges und Frl. Clara Keil. 

U. A.: Einer muß beiratben. Luſt⸗ 
ſpiel. Eine Mordgefchichte- Schwank. 
Eine Nacht in Wien. Pole Pas 
de la rose — Ländler (Irl. Auguſte 
Werges und Frl. Clara Keil. 
Bon Duke ab 2 Sf 

on r a : 

Montag, den 8. Juli: Benefiz für den 
Regiſſeur Herrn Carl Schneider. 


i warne einen Jeden, der Vefagung 

H meins se etwas zu n 
aufkomme. 

1 DOAM® „Nathke, 

Führer des Schiffes „Leopold II.“ 


Redaction, Drud und Verlag von 
N. W. Kafemann in Danı'c, 


iche ep en, . 


ou ns 
er; 


Ort einem geehrten Pu⸗ 


en — 


u. 
eu 


N Entree wie gewöhnlich, 


